
Amtsblatt zur «aiimcher Zeituna str 3s.
Samslaq den N . Fcbruar l«74.

(«!)—Z) Nr. ,071.

Acitations-Kundmachung
über die an den Rcichbstraßen des Baubczirlcs
Laibach im Jahre 1874 auszuführenden Conferva-
tiuns und Reconstructionsbautcn, dann Lieferungen.

Ans der Nl ienerf traße.

1. Die Ntconslrmliontil an dcr tfchclnutschtr Save»
brücke lm D. Z. 0/11—12 mit 1 9 ^ si. 71 l l

2. die Reconslrucliontn an der Fti»
str!zbrücke in I /15- I I /0 mit «87 ., 9« „

3. die Eonscivlillol! dcr Brücke in
Schclodnil 11/5—6 mil 115 .. 30 »

4. die HtssleUuna. der Slühmauer
in Sirousche 111/11-12 mil 631 ., 73 „

5. die Sllihmauerhelstcllung beim
Suscka I I I /14--I5, <ll>, 115 ^ 9 „

6. die DutchlußheisleUul«^ »n Glo»
Uowih 1V/3—4 mit 145 ^ 3 4 ..

?. die Rlcolislluclion der Stütz»
mauer in Pelclint IV/^ 7 mit 387 , 57 ..

8. dic üonstrvlllion der Hrüct. in
S l . Oswald IV/I3—14 mit 143 „ '.'5 „

9. die Gelilndelhelst.llunll in dcr
Straßenmeisttlslillou ^ral<n u.il 1«8 ^ 96 ..

A u f der T r i l s t , r s i r a ß , :

10. die Eoliselvalion des Duschlasses
in S.,pp II/5—6 m.l 593 .. 51 «

A u f der «oiblerstrahe:

11. die <ionferoat<on der Zlyerbrück?
in Zwijchenwussern l/9—10 mit 540 .. 66 ..

A n f der Agramerstraße:

12. die Eonscro^tion der laidachel
Raaobiuclc mit 771 ft 77 lr.

1'^. die R.construclion dls Durchlasses
vor Vallcrza 0 /15 - l ' 0 mit 114 .. 22 „

l4. die Hvl'seroalion der u'ohlüppcl
s«rl!cke I I / 7 - « mit 1l5 .. 61 ..

ll». die iioi'sclvatlon mehscrc. Pa,a»
pet', Sluh< und WalidmallNl, >„
der Sttußcmnclstcsstlllion Wlifel»
dusg nl,l »41) „ 7 ..

^». tn? Gti ulid Nlifsl llun^uo», N^nd'
sleincn in IV/^ 9 ui> V /4 -5m! t 202 .. »0 ..

^7. d e ^cislcllui'g von Slsaßenbauzeug
und Ncqxisilcn mil l Î l ..

Wegen Uebernahme dieser Lieferung und der
^angeführten Bauherstellungcn wird die Mmuendo«
^citation im Amtslocale des Baudepartements

^ k. l . Landesregierung

am 2 0 . F e b r u a r 1 8 7 4

abgehalten werden, dieselbe wird um !) Uhr vor«
'llUtagö beginnen und nach den einzelnen Objecten
^ der angeführten Reihenfolge vorgenolumen wcr<
.en, wozu Unternchmungöllislige »nil dem Beisätze

""geladen werden, daß jedcr, der für sich oder
2 ^cgalbcvollmächligtcr für einen andern liciticren

. ^", das 5pcrz. Liadinlu deS FiscalprciscS von
^Ul O ^ ^ ^ ^ ^ zaches em Anbot beabsichtigt

^d, vor dem Ocginn dcr mündlichen ^erhand^
. ^^ zu Handen der Licitationöcommission zu er

3kn, oder sich über den Erlag desselben bei irgend
" " hierländigcn öffentlichen ttasse mit dem Leg'

'")eme auöz.lweifen hat.
Schriftliche, nach Vorschrift des ^ 3 der all.

uelnen Baubedingnisse verfaßte, mit dem 5perz.
^^lgeldc belegte und mit einer 50 kr. Stempel
^l l l l^ " " ^ " ' e Offerte sind bei dem genannten
d^ ^"tcmcnt zu überreichen, werden jedoch nur
tln«. " beginne der mündlichen Bersteiaernnq
"genommen. ' » ^

so ^ . ^ . allgemeinen und fpeciellen Baubedingnissc
^Nnen ^ Kostenanschläge sammt den Plänen,
Kv)öb.,,^" ^ ' ^bruar o. I . an täglich in den
^tionst " '""'^stunden, so wie auch am Lici^
lllenl ^ ^ ^ ^ ^ ^ i dem acncilmten Baudepartc

' ""gesehen werden.
^lbach. am 31 . Jänner 1874.
s* l̂  fande»r,gierung für Hra in .

(83 1) ^ l . 1^0.

Aundmachuug. !
Dic p. l. (5iukvttlUlclllste»lcrpftich

tigen in ^aibach werden mit Bezug!
auf die in« Amtsblatte der „LaibaeHer
Heitunft" veröffentlichte Kundma-
chung vom >H. Jänner d. I . , H. HH,
nochmals aufgefordert, ihre vor-
schriftsmäßig verfaßte «(Einkommen
steuerfaffionen pro < ^ 7 ^ nunmehr
längstens bis zum

H5. Februar ,
anher zu überreichen, widrigens fie sich
die Kolgen dcr KK ^lH und HH des
Oinkommensteuergefetzes selbst zuzu
schreiben habe« werden.

ilaibach, am R«V. Februar Z ^ 7 ^ .

K. l. Tteucr ^ocalconnnission.
(82—1) Nr. 161.

Obcrrcchnllligsratbsstellc.
Bei dem Uechnungsdcpartcment der Finanz«^

direction in '̂aibach ist eine OberrechnungSrathsstelle
in dcr V I I . Rangklasse mit den gesetzlichen Be
zügen zu txsetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der gesetzli-
chen Erfordernisse und insbesondere auch dcr mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung auS der Staats
rechnungswissenschaft, dann dcr Sprachlcnntnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei dem Präsidium der l . l . Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Laibach, am 10. Februar 1874.

Prustdium der k. k. / i lnm)d l rec l io l l .

(77—3) 3ir. 231 .

NatbssecrctärsstcUc.
Bci dem l . t.^andcögerichtc in Laibach ist eine

Rllthssecrctärsstcllc mit dcr V I I I . Aangllasse und
den damit gesetzlich verbundenen Bezügen m Er
ledigung gelomlncn.

Bewerber um diefc Stcllc, zu deren Erlan ,
^gung ledcnfalle auch die ^cnntnio dcv lrainischcn,
l fl ovcnifchell) Sprache in Wort und Schrift erf order ^
lich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche !

b i s 1. M ä r z 'i « 7 4
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen
Wege zu überreichen. ^

Laibach, am !). Februar 1«74.
K. k. Aandesgerichlsprasidinm. >

(74—3) Nr. 1 9 8 1 . "

Postczpcdislitcustcllc.
Die Postcfpcdientcnslelle in Planina, womit

die IahreSbcstallung pr. 300 fl., das jährliche
Paufchale pr. »<> f l . und 2 f l . 10 lr. für die
Unterhaltung dcr läglich zweimaligen Botenfahrtcn
zwischen Planina und ?lialel verbunden ist (und
wird diescs Bolenpaujchalc von 2 ft. 10 lr. ö. W.
für fo lange crhoht, als dic gegenwärtige CurS
ordnung daS Uebernachtcn des Postillons in Ralel
nothwendig macht), ist gegen Leistung der Caution
pr. 200 st. und gegen Dienftverlrag zu bcfetzen.

Bewerber um dicfc Stelle haben lhic
eigenhändig gcfchriebenen Gesuche unter Nachwe»-
sung des ÄltnS, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen WohlverhaltcnS und der
Bcrlnoqcn5vcrhältnlsse

b i n n e n d r e i Wochen
bel der l . l . PostdirecUon in Trieft einzubringen.

Trieft, am 5,. Februar 1874.

(81 - 2) Nr. 104!'.

Nilldelpcstcrlvschullg.
Da mfolgc der am 0.d .M.zu Lolvc, QttS.

gemeinde Precna, am 10. d. M . zu Sela bei Hmach,
Ortsgemeinbe Seisenberg abgehaltenen Schluß«-

visioilcll di>: Rinderpest als erloschen erklärt wil«,
fo werden alle Verkehlsbeichninkungen in den vor
erwähnten Ortschaften mit drm Beuursen aufo/
lassen, dc,ß nunmehr diese aanze Bezirkshanpl
mannfchajt wiedcr scuchcnfrn ist.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Rl,dolfSwc»l,
am I I . Februar 1874.

(38—3) Nr. 1009.

Kundmachung.
Da es Pflicht der Behörde ist, ....

Bcrlaufe bestimmten Fleijchgattungen die vl,,,,
»Aufmerksamkeit zu schenken, damit sie nicht m:
schlechten und fohin qesundhcittzschädlichrn 'just.liitc
feilgeboten werden, fo hat dcr Magistral neuci
dingö die strengste Beschau aller zur Schlachtung

. bestimmten Thiere sowohl in dcn öffentlichen al5
Prwatschlachlbänken im lebenden und lodtcn ^ i ,
stände, fowie die eingehendste Bcfchau des cingc
führten und in den Verkaufsbuden ul̂ d auf den
Standplätzen feilgebotenen />' ' dn t̂.

Da iedoch die genaue < ^ . ^ »ui
'öffentlichen Interesse so nothwendigen Beschau jin
die Stadlgemeinde mit bedeutenden dosten v,,".
bunden sein wird, so hat die Oememdcveltn! "
von dem im LandeSgesehe vvm 3. ^llobci j
Nr. 17, eingeräumten Rechte Gebrauch machelil'

'in ihren Sitzungen vom 28. Dezembei 187!' i
,20. Jänner 1^74 die Einführung der Fi>>^
bcfchautafe befchlossen und als Beginn dcrsclbcn
den 1. Februar 1874 festgesetzt.

^ O s hat demnack diesem Vescblllfse
zufolge vom Z. Februar l ^ ? l au
zeder Me tzge r , Hle inv iehsci i läckt l r
und V iehhänd le r

«. zu jeder Heir uud au jedem 45» <»
die H5escl)au der zur ^c i i l ac i i tung
bestimmten T l i ie re fvwol ) ! im
lebenden als todten Hustnnt»»
oder blos des Hleisckes ohnc
Widerrede zu gestattcl l .

k. Den Verzehrungssteuei organe»,
denen die <?inhebung der T a r e

! überlassen wurde , gleickzeit ig m i t
den bisher igen (Hebnhlen nacl,

! stehende Vesedautare ;« entricr»
i ten, a l s .

H. f ü r jedes Htüet ) l i» ldv ie l l
^:«V k r . ;

^ H. f ü r jedes hier gescr>laci?tete
oder im todten Hustonde <i l lgc l« l ) l tc
H a l b oder Hchwein HO sl ;

: l . f n r jedc? hier gesci>lclcdtsle
oder im todten Fus ta lde eiugefnbrtc
^cba f , W i d d e r , F iegc, Vock, Hn,. i
mel , ^ c k o p s , ^ a m m „ l l d ^«itze s<l> e»

D i e f n r T rans i to bezahlte »l
scliantaxe w i r d beim A u s t r i t t e r « ^
vergütet .

D i e O r g a n e der Berzehruug?
steuerpachtung sind berechtigt dic bc
treffenden ^cb laek t und Verkau fs
orte zu jeder ^jeit zu betrcten und
über das angetroffene Hchlacktvi« l)
den )tacbwcis der geleisteten Hal>
luug zu fordern.

Diese Anoidnuliqcn ,,'üsscn cl^<il>^ ^lln'o
llch befolgt werden, widrigcnk dcr Magistrat naä.
Umständen mit der Confiscation der Ware und
Amtshandlung ncich der laifrrlichrn Berordnunq
vom ^0 . April 1^5,4 vorgehen müßtc

SladtmaMrat Laibach, am <i0. Jänner 1874.

D < ' V l: I i' s ! N1, ' ' i l ! ^


